
Vorträge

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Bulletin der Vereinigung Schweizerischer Petroleumgeologen und
Petroleumingenieure

Band (Jahr): 7 (1940)

Heft 22

PDF erstellt am: 25.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



la -

rei-civ ist und derselbe, was die Schlussfolgerungen
anbelangt, schnell der Vergessenheit anheimfallen wird. Was die
Kommission tun sollte, ist: sich auf Tatsachen und Beobachtungen

verlegen. Und diese werden den einzig bleibenden Wert
einer solchen Publikation darstellen. Wieviel graphisches
Material beigegeben wird, ist mir nicht bekannt. Aber daraus
und ^us den Beobachtungen wird sich jeder industrielle Oel-
geologe selber eine Meinung bilden können.

5. Vorträge.

Anfang dieses Jahres hielt Dr. J. Kopp in S.l.A.
Bern und in der Naturforschenden Gesellschaft Glarus Vorträge
über seine Expedition in Sumatra und über die Erdölfrage der
Schweiz. In der Diskussion über den Vortrag in Bern behauptete
Dr. h.c. Fehlnenn, Mitglied der geotechnischen Beratungsstelle,
dass der Bcferent allein für Erdölbohrungen in der Schweiz
eintrete. Im übrigen verwies Dr. Fehlnrnn auf den artikel von
Prof. Dr. Niggli "zur Frage der mineralischen Bohstoffe in der
Schweiz" in der Neuen Zürcher Zeitung.

6. Der Stand der Tiefbohrungen in der Schweiz.

Die Bohrung Cuarny ist ca. 2250. m tief. Nachd en
ausserordentlich harten, stark verkieselten Kalken im Bajocien
sind nun wieder etwas weniger harte Schichte angetroffen worden.
Das Durchbohren der Kiesclkalke erwies sich als eine äusserst
zeitraubende und mühselige Angelegenheit.

Die Bohrung Servion ist ca. 1600 m tief. Die im
letzten Bulletin erwähnten Kohlenlager erwiesen sich als ganz
unbedeutende, dünne Kohlenschnitzen. Das "Kohlenvorkommen" ist
in einen Pressebericht aufgebauscht worden.

Bei der Bohrung von Wintersingen handelt es sich
un eine Kohlenbohrung. Wichtig ist die Feststellune, von teilweise
bituminösen Unterrotliegenden (Autunschichtcn) in dieser Bohrung.
Diese Schichten sind hier zun ersten Mal in der Schweiz
angetroffen worden. Nach Bluner "Die Erdöllagerstätten" werden die
Autunschichtcn in Frankreich stellenweise als Oelschie fer
verwertet. Der Gehalt an Oel beträgt dort 3-9 Volumprozente. Durch
die Feststellung von .uutunschichten sind die Chancen, mehr in
Süden, etwa in Ergolztal, produktives Karbon zu erbohren,
gestiegen. Es ist wohl möglich, dass sich die paläozoische Schicht-
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